
Alle Jahre wieder… 

…in der Weihnachtszeit wird die Feuerwehr zu Einsätzen gerufen, weil ein 

Weihnachtsbaum oder ein Adventkranz in Flammen steht. Zwischen dem 

ersten Advent und dem Dreikönigstag müssen Feuerwehren etwa 500 

Wohnungsbrände löschen. Diese Brände verursachen nicht nur erheblichen 

Sachschaden, sondern führen auch zu Verletzten und manchmal sogar zu 

Todesfällen. 

 

Die Adventzeit sollte die besinnlichste Zeit des Jahres sein, und die Weihnachtstage 

sollen festliche Freude bringen. Für die Feuerwehren ist das leider anders, denn sie 

werden in dieser Zeit etwa dreimal häufiger zu Bränden durch offenes Feuer oder 

Licht gerufen als sonst im Jahr. Die Hauptursache für diese Brände sind in der Regel 

trockene Adventkränze und Weihnachtsbäume, die in der warmen Zimmerluft schnell 

austrocknen und äußerst entzündlich werden. Auch wenn sie scheinbar frisch und 

grün aussehen, können sie wie Zunder in Brand geraten und dann Vorhänge, Möbel 

und die gesamte Wohnung in kürzester Zeit in Flammen setzen. 

Tipps gegen feurige Festtage: 

Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend 

– mit ein bisschen Vorsicht und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten: 

Adventkranz: 

- Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen 

- Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus 

- Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein 

Tischtuch 

- Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen 

Weihnachtsbaum: 

- Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen 

- Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie die Kerzen senkrecht 

(wenn die Äste nach ein paar Tagen nachgeben, dann die Kerzen 

nachjustieren) 

- Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen 

- Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt 

- Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus 

- Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit 

- Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den 

internationalen Notruf 112), halten Sie Fenster und Türen geschlossen 

- Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs 

letzte Anzünden - es könnte ein feuriger Abschied werden.  

Als zusätzliche Sicherheitsmaßnahme können Sie den Baum mit elektrischen 

Lichterketten schmücken, um eine stimmungsvolle Beleuchtung zu gewährleisten, 

wenn der Baum zu trocken für echte Kerzen ist. 



Vorsichtshalber sollten Sie auch rund um den Jahreswechsel mit möglichen 

Stromausfällen aufgrund von Schnee, Eis oder Wind rechnen. Stellen Sie eine 

Taschenlampe, ein Batterieradio und einen kleinen Vorrat bereit, um vorbereitet zu 

sein. Ein trockener Weihnachtsbaum ist definitiv keine gute Lichtquelle! 
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